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Naturraum

Feuchtgeb. euthr. Moor- u. Sumpfst. a. d. Blind. Trebel

Urstromtal an der Blinden Trebel

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden- Gehölz, Traubenkirschen- Gebüsch, Schwarzschopfseggenried, Rasenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08627

Feuchtgebüsch auf euthrophem Moor- u. Sumpfstandort, das von Entwässerungsgräben durchzogen ist, mit einem Teilbestand aus 
Schwarzschopfseggen- u. Rasenseggenried. Westlich ist das Gebiet durch einen Graben von der Blinden Trebel getrennt . Die übrige 
Umgebung ist extensiv genutztes Grünland. Das Feuchtgebüsch besteht überwiegend aus Grau- u. Lorbeerweiden sowie Traubenkirschen. 
Im Seggenried, das den gehölzfreien Bereich im Zentrum und im Norden des Biotops einnimmt, sind Rispensegge, Schwarzschopfsegge, 
Rasenschmiele bestimmend. Der gestörteTorf ist naß bis frisch in Abhängigkeit von der Jahreszeit. Die fortschreitende Sukzession des
Feuchtgebüsches wird den Bestand des Riedes verdrängen. Von der umliegenden extensiven Grünlandnutzung geht wenig Störung aus. 
Günstig auf den Standort würde sich der Rückbau der Entwässerungsgräben auswirken. 
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL2- Schwarzschopf- und Rasen-Segge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Padus avium Salix cinerea Salix pentandra

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Cirsium palustre
Galium palustre Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex appropinquata
Carex cespitosa Carex paniculata Epilobium parviflorum Frangula alnus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara


